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befingerzeit. V  luch für das ſogenannte „innere Leb en“,  10 ſomit für das eigentliche
„Leben der Seele“, und das Gebet, als die Nahrung desſelben, hat die große

ereſt den hl. Vᷓ o

ſeph 3u ren gebracht; und der hl. Aloiſius iſt In
ſeiner theuer Errungenen Gabe, ohne alle Zerſtreuung eten, kaum weniger
bewunderungs⸗ und anrufungswürdig, als In ſeiner engliſchen Reinigkeit! Gegen
üſterne Träume iſt mit Erfolg der ranz V angerufen worden, der
vor gewaltigem Widerſtand einen ſolchen inmal ſogar lut erbrach. Au
der Thomas von Aquin hat mit dem nach ih genannten Gürtel den Ruf
als mächtiger Beſchützer die ſinnliche Luſt erlan

Jedo wer In aller Welt könnte Uunter dem zahlloſen éere
der eiligen die Großen nd Größten n den einzelnen Gnaden⸗
gaben und Tugenden, Demuth, Abtödtung, Eifer, Nächſten⸗
iebe, auch nUur wiſſen! Wer könnte, nUuL noch Eine nennen,
alle die auſende jener en eiligen cteLr In den Wüſten kennen,
deren ganzes Leben Ein Gebet, Eine Abtödtung und Tugendübung
eweſen! Wieviele Gläubige mögen Im Qufe der Zeiten dieſen oder
jenen, uns ſelbſt dem Namen nach unbekannten eiligen eine
und andere Seelengefahr, für dieſe oder jene Tugend als
mächtigen und hilfbereiten Patron ſich ſelbſt und anderen
erfahren aben, ohne daſs man deshalb für die einzelnen
Seelen⸗Anliegen üugenden wie Untugenden eigene, mehr
a  9e mein ékannte heilige „Patrone“ namhaft gemacht ände, ſo wie
für leibliche Nöthen! hat dies auch ohne rage ſein Ute Denn
wie nahe läge da nicht die Gefahr einer für uns jederzeit
unſtatthaften „Taxierung“ der Verdienſte, omi einer Ueber⸗
und Unterordnung einzelner eiligen einander gegenüber? Vielleicht
hat der Herr gerade auch In der Abſicht Unſer ſo ne
ertiges Urtheil beſchämen und in die ranten zurückzuweiſen,
bP8 ſo eingerichtet, daſs gar mancher Heilige, von deſſen eben und
einzelnen Verdienſten wir ſozuſagen Nichts wiſſen, durch Reihen von
Jahrhunderten In der ganzen Chriſtenheit als großer „Patron“ für
das oder jene gefeiert iſt, während bei vielen anderen Heiligen,
deren Tugendruhm Uund Großthaten die ganze Welt erfüllten, der
Ruf als heilige „Patrone“ für oder was immer, entweder
gar nicht, oder nur in beſchränktem Umkreiſe und auf begrenzte
Zeitdauer authar geworden iſt!

Marianiſches Mederöſterreih.
Ztätken der Marienverehrung im an unter deyv us.

0bon Joſef Maurer, Pfarrer VN Deutſch-⸗Altenburg.
UInter⸗Ranhartsberg.

(VIII.XIII. Decanat.)
ecana Probſtdorf.

Breitenſee. In einer Aufzeichnung ber Marchegg, die ſich
Im Hofkammer⸗Archive befindet, El 22  —.— „Das Dorf Breitenſee

Vergl Quartalſchrift 1893, Heft, 513 I. Heft, 355 III Heft,
599; Heft, 847 1894, Heft, 7 II. Heft, 318; III. Hef, 611
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auf dem archfelde, von Croaten bewohnt und das ahr 1570
von dem damaligen Beſitzer Niela Graf zu alm (Niclas
Salm⸗

euburg, Enkel de Vertheidigers von Wien Im ahre
geſtiftet, iſt der errſcha unterthänig. Die alte Pfarrkirche iſtIn der Rebellion zerſtört, nach der Zeit aber eine neue Capellederen gebaut und mit einem croatiſchen Prieſter beſetzt worden.“
Die tiftung alm war Qher keine Neuſtiftung, ondern eine
Wiederaufrichtung. Die alte Pfarrkirche und der Ort mochten zur
Zeit der ungariſchen Invaſion unter Mathias Corvinus (vielleichtIm ahre 1475, welches ahr vielen Kirchen ihre xiſtenz raubte)
zerſtör worden ſein Breitenſee war eine ſelbſtändige farre bis
zum ahre 1683 In dieſem ahre wurde Breitenſee nach Marchegg
eingepfarrt, weil ‘eS mittlerweile (wahrſcheinlich im Peſtjahre
gänzlich ausgeſtorben war und neu beſiedelt werden muſste. 1784
wurde ‘S wieder zur Pfarre rhoben

Die Kirche, deren Presbyterium und Sacriſtei unverkennbare
Spuren einſtiger Gothik zeigen, iſt den heiligen poſteln Petrus und
Paulus geweiht. Es wurde aher ſchon ſeit langem die ſeligſte
Jungfrau n dieſer Kirche beſonders verehrt, wie Ein noch vor.
handenes Votivbild aus dem ahre 1754 zeigt Im ahre 1831
wüthete vom 1 October bis 11 November in Breitenſee die Cholera
ſo arg, daſs mn mancher Woche Perſonen erkrankten Die eute
nahmen ihre Zuflucht zu Mariahilf und nur fünf erſonen ſtarben
8 Dankbarkeit wurde das Uralte Mariahilfbild mit einem
ſchön geſchnitzten vergoldeten Rahmen verſehen und Eln Dankgottes⸗
dienſt gehalten. In neueſter Zeit wurde Breitenſee der üngſte
Wallfahrtsort Im Marchfelde. Am pri 1880 wurde durch den
damaligen Pfarrherrn eine Maria⸗Lourdesſtatue auf dem Hochaltare
aufgeſtellt, die beſonders Im Mai und September viele Pilger, ſo⸗
wohl Qaus Oeſterreich wie auch aus Ungarn, herbeizieht. Votivgeſchenke
ezeugen die Dankbarkeit der rhörten. Die Er. Proceſſion kam

September 1880 von Eckartsau In der Stärke von mehreren
hundert kErſonen und brachte ein namhaftes Er zur Anſchaffungeiner Krone für das Gnadenbild Die chöne Krone wurde
damaligen Domherrn Dr Erneſt Müller iſchof von Linz 1885
bis benedieiert und das Gnadenbild QAm! QAm December
gekrönt.

Groißenbrunn. Dieſe dem Stifte Melk incorporierte Pfarriſt dem Aegydius geweiht. Ein liebliches Muttergottesbild
aber, da U  ber dem Tabernakel angebracht iſt, Uhr ährlich viele
Wallfahrer herbei. Als Im V  ahre 1683 die Türken Wien
zogen, verwüſteten ſie auch das Schlo Schloſshof. Ein Tartare
ließ ſeinen Grimm einem Muttergottesbilde aus, indem dem

Mittheilung des P Laurenz Schuſter. Topogra on
Nieder-Oeſterreich, II Iand 208 Schweickhardt, Band, 119
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Jeſukinde die ange durchſtach. Das ild wurde dann ſorgfältig
aufbewahrt und als gnadenreiche Hausmutter verehrt Als rinz
Ugen von Savoyen 1725 Schloſsho aufte, bat ſich die damalige
Verwalterin, Regina Fux, vom früheren Beſitzer das erwähnte ild
aus und verehrte * in threr Wohnung Damals an nahe bei
Groißenbrunn Ern a  E. gemauertes reuz, bei welchem eine aus
dem Fuße des Berges ſprudelnde Quelle ein „Brünnl“ ildete. Da
dieſes ereits einzuſtürzen drohte, erhielt der Pfarrer Ferdinand
Mildenperger von der Verwalterin das Marienbild, eS Qr der
Stelle des baufälligen Kreuzes zur Verehrung auszuſetzen. Das ild
rhielt eine würdige Wohnung, indem eine Kapelle über dem Brünnl
gebaut wurde; dies geſchah namentlich durch die Freigebigkeit des
Prinzen Ugen, der auch da Waſſer In einem Behältnis auffangen
ließ, ES ſeinem oſſe Niederweiden zu leiten. 1729 be⸗
gannen die Groißenbrunner, we früher um en Kreuze

Mai gewallfahrtet, nun mit der erſten Proceſſion „Maria
Brünnl“, und die umliegenden Gemeinden folgten nach 1771
wurde das ild m die Pfarrkirche übertragen und bald darauf
die Maria⸗Brünnl⸗Kapelle abgebrochen. Die beſonders mn Augen⸗
leiden eilſame Ue entfloſs noch immer dem erge, aher ſpäter
der Wunſch laut wurde, hier wieder eine Stätte des Gebetes
erri  en. Die Verwalterin von oſsho Karoline Stenzl, gab

dieſem we eine Statue Mariens mit dem Jeſukinde,
die ber der Quelle in einer kleineren Kapelle 1848 feierlich auf⸗
geſtellt wurde, 77  ami das ild für Alle ein Gegenſtand der Ver⸗
ehrung ſei, we aus der Nähe und erne bei dieſem lebendigen
Brunnen Erquickung ſuchen“ wie Pfarrer Ulrich CL ſich Qus⸗
drückte Proceſſionen, ſe Aus Ungarn, kommen wieder nach
Groißenbrunn.“

Das Mittelſchiff dieſer Kirche wurde mit ihren M
ſeiten nach dem Brande vom Jahre 1730 hergeſtellt. Das Presbyterium zeigt
die Bauform des Jahrhundertes und In der Sacriſtei Aben wir einen Reſt
des QAue us dem Jahrhundert, obwohl mit Sicherheit anzunehmen iſt,
daſs auch dies nicht der älteſte Qu war,  7 ſondern daſs ſich vor emſelben an

dieſer 8  6 ein Holzbau befunden habe Die mächtigen Biſchöfe von Freiſing

V

ſef Maurer, Geſchichte des Lustſchloſſes oß und des
Marktes Hof der March, Wien 1889, 73 farrer Albert Rusko
gab en Lied heraus „vor Maria Brünndel abzuſingen“ mit einer Abbildung
der Kapelle (Kupferſti unter dem Ite. „Maria Brünndl In der Kloſter—

2
Mölckeriſchen farre Kroiſſenbrunn“. Schweickhardt, II Band, 174

Die ein Groißenbrunn als Filiale gehörige, jetzige Pfarrkirche U
hl. eorg Mn ar war ehemals auch ein Wallfahrtsort. Die —  6 Pro  2
ceſſion kam von Hainburg im Ja 1869 Die Wallfahrten galten ſowohl
den heiligen vierzehn Nothhelſern, denen der QL Iun der Seiten⸗Kapelle 9E
weiht iſt‚ als auch der ſel Jungfrau Maria, die zugleich hier verehrt wird,
indem auf dem Hochaltare das Grazer Mariahilfbild angebracht iſt, während
der rechte Seitenaltar Maria Hilf geweiht iſt, mit einem Bilde nach der
Innsbrucker Darſtellung.

inzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift.“ 1894,
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waren Patrone der und Herren des umliegenden Landes. In der
Matrikel vom Ahre 1315 erſcheint Enzersdorf als eimne Freiſingiſche arre.Im Jahre 1202 Ird dieſe chon ausdrücklich als Freiſingiſches ehen
genannt.) Die von Enzersdorf Wwar dem eit 5 Ehren eweiht, aber
nach dem Brande von 1730 erhielt ſie als Patroeinium Nariä HimmelfahrtAuf dem Hochaltare E eine vergoldete Statue aus Holz, welche die Himmelskönigin mit einem Sternenkranze ihr . darſtellt. In früheren Zeiten
wurden Wallfahrten . dieſer gemacht, wie dieſes viele und ertvolle
Votivgeſchenke zeigten, die bei der ranzöſiſchen Invaſion 1809 (rloren giengen.ꝰ

Laſſee In der Filiale Schönfeld iſt eine Kapelle der ſchmerzhaften
Muttergottes, E ihr Entſtehen der frommen Wohlthätigkeit des Uts
errn von Oberſiebenbrunn, des Cardinals und Fürſt⸗Erzbiſchofs von Wien,
Sigmund Graf von Kollonitſch, verdankt Sie Iim Jahre 1744 errichtet,
damit arin zuweilen die heilige Meſſe geleſen und der Roſenkranz und die
Litanei gebetet verden könnten Der Prälat von Melk hat das atrona
derſelben.

Decanat: Retz
etzelsdorf Die Pfarre, welche dem Benedictinerſtift Göttweig in⸗

corporiert iſt, hat die 1 Uunter dem Titel Mariahilf. Auf dem Hoch
altare eine arienſtatue, QAQus Holz geſchnitzt.

O Ee Y& Eeclesia apud Naliuph oder die Pfarrkirche Unternalb
wurde mit en dazu gehörenden Filialen ſchon vor dem ahre 1083 von einem
eligen, gnamens Wolfker, der dieſelbe ſammt allen Einkünften vom Paſſauer
Bisthum N ehen atte, dem Stifte Göttweig abgetreten. Zu dieſen Filialen
gehörte auch ernalb, das 1784 zur ſelbſtändigen Pfarre gemacht Urde. Die
Kirche iſt Ehren Mariahilf geweiht, und eine olche bildliche Darſtellung
räg auch der Hochaltar.“)

——— Die rche II wurde ſpäteſten Beginn des hr.
hundertes erbaut und zwar hart dem Ufer des Pulkaubaches, eL ſie eit
den älteſten Zeiten Uunter dem Namen „Maria an der 0  en In Obrechts“
vorkommt. Am September 1319 wurde 1 (damals Olbrechts genannt)
nach Haugsdorf eingepfarrt, von wo QAus öfters ein „Geſellprieſter“ kam, Aum
Gottesdienſt halten. Die Obritzer wollten In ihrer, der Muttergottes geweihten—— beſtändigen Gottesdienſt aben, und erlangten durch Bitten und materielle
EeL vom Patrone, Abt Ludwig von Melk, daſs Obritz 1359 zur Pfarre
erhoben Urde. Biſchof Gottfried von Paſſau beſtätigte dieſe machung Im
dreißigjährigen Kriege gieng die Pfarre ein und die 1 wurde arg beſchädigt.
Obritz wurde wieder Filiale, zuerſt von Haugsdorf, dann 1756 von Hadres,bis * von Kaiſer O

ſef II 1784 zur Pfarre erhoben wurde Auf dem Hochaltare ſteht eine ehr alte Marien Ue. Die Muttergottes auf der
Mondſichel, hält In ihrer Linken das Unbekleidete Je

ſukind und un der Rechten
das Scepter hr Qu, chmückt eme Krone und der Heiligenſchein. Früher
an ſie In einer iſche hinter dem Hochaltar. Pfarrer Fran  5  2 Columbus be
ſorgte ein Altarbild von Maler Karl Sta die In den Himmel aufſteigendeGottesmutter, umgeben von drei heiligen Frauengeſtalten. eute die Statue
vor dieſem Bilde

Eine Viertelſtunde außerhalb des Tte. auf der Straße nach Mähren
eine bne elle mit dem Bilde der ſchmerzhaften Muttergottes,

Meiller, egeſten der Babenberger, V  — Mittheilung des
Hebauer Topographie, 5.7 Band, 614 el  ar Band,

—  &  — Im bena  Arten Andlersdorf, Pfarre Franzensdorf, früher um
merleinsdorf, befindet ſich eine, mit Meſslicenz verſehene, der Muttergottesgeweihte Kirche, die 1800 durch Gutthäter erbaut wurde Keiblinger, Melk,
1. S 378 Er  QL. III. Band, 293 Fontes
Austriacarum. 150 EI  ardt, Band, 275
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welcher Sonntagen nach dem Segen viele Leute aus den Nachbarorten
kommen, eten. Einmal im Jahre zieht auch von der Pfarrkirche eineProceſſion ahin

Pulkau. Im ahre 1679 wüthete die Peſt auch In der
Ulkauer Gegend. Der QAr perrte ſich ab, QAmi die eu
nicht eingeſ

E würde Die ewohner der ilialen Rafing,
Reipersdor und Miſſingdorf onnten aher die Pfarrkirche In Pulkau
nicht beſuchen Sie verſammelten ſich bei einer Uelle, eine
Stunde weſtlich von Pulkau, dort threr Andacht pflegen und
das riſche Waſſer als Schutzmittel die Krankheit zu trinken.
Sie befeſtigten viele eiligen⸗ beſonders Marienbilder den Bäumen,
und da die u bald nachließ und die meiſten von thnen ver⸗
ſchonte, ſchrieben ſie P5 der ürbitte Mariens und dem ebrauche
dieſes Waſſers eit dieſer Zeit der Ort In Verehrung.
Als Im ahre 1700 einer itwe, Katharina pel, deren
fünfjähriges Söhnlein ganzen Körper lahm war, träumte, ſie
ſolle ihr ind Im eiligen Brünnl aden, that ſie ES, und während
ſie niter (Cbe das ind badete, ehnten ſich deſſen Glieder, und
PS konnte von nun gehen wie ein geſundes Kind Der amalige
Schullehrer, Benedicet Windegger, welcher Augenzeuge dieſes Er⸗
eigniſſes war, ließ bei dem Brunnen eine ölzerne Kapelle errichten
und hängte darin die von den Bäumen abgenommenen Bilder und
pfer auf Während die anderen (der durch die Witterung zu
ſehr gelitten hatten und entfernt werden muſsten, war das eigentliche
Gnaden (Mariahilf⸗) Bild gut erhalten und blieb zur Verehrung
ausgeſtellt, nachdem CS durch einen Qler von Pulkau reſtauriert
worden war Im ahre 1824 wurde die jetzige Kapelle vom Schotten⸗
abte Karl In Wien erbaut Das Patrocinium der Kapelle ird

Uli, Mariaä eimſuchung, egangen. Am eiligen
Brünnl iſt jetzt eine ereits vielbeſuchte Maria-Lourdes⸗Grotte
erbaut

Retz Im ahre 1300 wurde das Kloſter der Dominicaner
In Retz vom Grafen ER  0 Hardegg von 0  Urg und ſeiner
Gattin Wilburgis geſtiftet. wurde der Stifter und 1314 die
Stifterin In der gothiſch gebauten Kloſterkirche egraben. DieſeI
iſ Ehren Mariä Himmelfahrt geweiht. Ein Seitenaltar
iſt der Verehrung des heiligen Roſenkranzes gewidmet.“ Auch die
Kapelle des Rathhauſes In Retz iſt ren Unſerer Lieben Frau

Mittheilung des Pf. tto Eigner. Keiblinger, Melk, II.,
VO. 631 EII  QA Pfarrgedenkbuch. Schweickhardt,

Band, 165 Die Filialkirche N eiligen Blut Iun Pulkau ward infolge
einer Hoſtienverunehrung 1338 erbaut, einſt ein ſehr beſuchter Wallfahrtsort Di  e
Pfarrkirche iſt aber dem Michael geweiht. Puntſchert, enk⸗
würdigkeiten der Stadt Retz, 124 E  ardt, Band, S 246

Der Schematismus der Erzdiöceſe führte die Dominicanerkirche als „dem
hl Placidus geweiht“ d wohl deshalb, eil deſſen heiliger Leib dem Seiten⸗
altare ruht

57*
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geweiht.) Auf dem 0 eine Säule der unbefleckt Em⸗
pfangenen.

—.— ecanat: Hitzendorf.
Goggendorf. Dieſe Pfarrkirche iſt 3u ren Maria Verkündigung

geweiht Sie wurde 1786 rbaut Der Hochaltar ſammt Tabernakel und Leuchtern
iſt aus der —7 Uung Iu en Hinter em ochaltar war rüher das ild
der Verkündigung Mariens an der Wand angebracht, welches ſich In der Kapelle
befunden, die Stelle der jetzigen Kirche geſtanden. eit Jahren chmückt
ein neue Bild der genannten Darſtellung den Hochaltar.?

GroO Heclesia ad Graze, die Kirche in Groß, wurde vom
Paſſauer Biſchof Reginbert Im ahre 1141 eingeweiht und als
ſelbſtändige farre Tklärt öttweig beſaß darüber da Patronats⸗
recht, verlor 8 aber In der Mitte des 16 Jahrhundertes durch
einen roceſs. Die Kirche iſt dem eit geweiht. An derſelben
befindet ſich eine Seiten⸗Kapelle zu ren der ſchmerzhaften
Muttergottes.

mne Viertelſtunde von Groß und eine Stunde von Ober—
hollabrunn entfernt ieg Iim die Wallfahrts⸗Kapelle „Maria
lein⸗Dreieichen n.) Sie iſt mit Meſslicenz verſehen. Im

an eine Eiche mit drei Hauptäſten. Am Mittelaſte hieng
elnn einfache Marienbild Unter las und Rahmen. Dieſes rauliche
Plätzchen wurde ſeit dem ahre 18 viel beſucht. ES wurde auch
ern Brunnen in der Nähe gegraben und anke für die Beter auf⸗
geſtellt. So Ie * bis 1866 Als die Preußen dieſem Tte
vorübergezogen, verbrannte die Eiche, das IId aber blieb Erhalten.
Man faſste Qher den Plan, U  33  ber die abgebrannte Eiche eine Kapelle
QAus eln zu bauen, Abſicht eute ausgeführt iſt; 1888
wurde ereits ein hübſcher Urm auf die Kapelle geſetzt Ueber
der abgebrannten Eiche iſt ern Qr erri  Et. Aus den Reſten der
Eiche wurde ern Crueifix gemacht und auf dem au aufgeſtellt.
Aus der Pfarrkirche wurde 1868 ein Uraltes, aus Holz geſchnitztes
Ild der Schmerzhaften mit dem Leichnam Fe

ſu auf threm Schoß,
welches noch von der, durch die Schweden zerſtörten 11* herſtammt
und auf einem Seitenaltar verehrt ward, In feierlicher Proceſſionin die Wallfahrts⸗Kapelle übertragen, und nun begannen die Pro  2
ceſſionen aufs neue, deren alle ahre mindeſtens 50 nach Maria
Klein⸗Dreieichen ommen. Die Kapelle iſt jetzt ausgemalt und mit
arbigen enſtern erſehen. Mehrere hundert Votivbilder ſind Zeugen,
wie lele In dieſem Heiligthume Mariens chon 10 gefunden.“)

Guntersdorf. Die 41 des ſchon um Ahre 1264 genannten Tte
„Guntharsdorf“ war ein ner gothiſcher Bau, der aber viel eingebüßt hat,
indem nach dem Brande im ahre 1800 die Kirche zwei ahre ohne Dach den

Puntſchert, 51 Schweickhardt, 249 2) Mittheilung des
La In Et  QU II. Band, 134 3 Fontes T1éEruIII

Austriacarum. 355 155, 269 So enannt Jum Unterſchied von I  2  2
eichen, Dee orn, 1e. St Pölten ebenfalls Wallfahrtskirche 5  Ur Schmerzhaften.Mittheilung des Pf. Vo Deubler.
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Einflüſſen der Witterung preisgegeben war Auß der Evangeliumſeite im
Presbyterium an der Wand ern ſechs Schuh ohes, ſehr zierliches Sacraments⸗
äuschen.) er  0 des Behältniſſes für das Allerheiligſte ſind die Ziffern 1202
(vielleicht 1404 leſen Der ochaltar räg das ild —  —  — Himmelfahrt.?)

Ravelsbach. Die Pfarrkirche 3u Ravelsbach (Ramuoltispach dama
genannt), als deren urſprünglicher Lehensherr oder Patron der Markgraf
eopold IV. erſcheint, der wahrſcheinlich ihr Stifter iſt, wurde September
1110 vom Biſchofe Ulrich von Paſſau Ehren der heiligen 57  &  ungfrau
und Muttergottes Maria eingeweiht und begeht da Feſt Maria Himmel⸗
ahr als Patrocinium. Die alte 1 iſt abgebrochen und von 1721 bis 1726
Am ein neues, ehr ſchönes Gotteshaus aufgebaut worden. Der Hoch
QL hatte früher eines Altarbildes eine hölzerne Statue der Muttergottes
mit dem Kinde, 0  E 1840 durch ein gemaltes Bild ähnlicher Darſtellung
erſetzt wurde Weil dieſes aber die erwartete Wirkung nicht hervorbrachte, wurde
1844 die alte arienſtatue wieder auf dem Hochaltare aufgeſtellt, welchen auch
Die großen atuen der Heiligen Kolomann, Leopold, Benediet und Scholaſtica
zieren.

Roſeldorf. Die Kirche In Roſeldorf ſchon Im d  he
hundert einen Beneficiaten, der In der eelſorge Aushilfe eiſtete.
Die Pfarrkirche war In Eggenburg. 1544 wurde Roſeldorf eine
ſelbſtändige Pfarre; 1680 wurde eine neue größere 2 gebaut.
An das Marien-Gnadenbild In dieſer 1 knüpfen ſich mehrere
Legenden.“) Im ahre 1430 war nfolge eftiger Regengüſſe eine
Ueberſchwemmung entſtanden. Da kam auf dem Bächlein, „die Taſch 14
genannt, ein Qus Lindenholz geſchnitztes, vier Schuh ohe Marien⸗
bild, geſchwommen. Dieſe Statue ſetzten die Ortsbewohner auf das
Nikolaikreuz außerhalb des Tte. Man wollte dieſes
Kreuzes eine Kirche erbauen. Die Statue wurde aber von Unſicht
haren Händen auf eine Hollunderſtaude übertragen, o oft man ſie
Jum Nikolaikreuz zurückbra  E. Nehen der Staude befand ſich ein
Teich, der nun ausgetrocknet und zum Kirchenbaupla hergerichtet
wurde Als das Marienbild (Maria In der (n oder Maria
Taſch genann in der neuen, Ehren der Geburt ariens
geweihten aufgeſtellt war, verbreitete ſich der Ruf von ſeiner
wunderbaren Uebertragung, die Verehrung desſelben wu als die
Hilfeſuchenden 1⁰ und Erhörung bei Maria fanden. Im Pfarr⸗
archive ſind noch mit Unterſchriften verſehene Erzählungen über
Gebetserhörungen vorhanden. Die Wallfahrtskirche wurde auch von
Päpſten mit Abläſſen verſehen. Dieſer Gnadenſchätze erfreute ſich
namentlich eine dort errichtete marianiſche Bruderſchaft der
chriſtlichen ehre, deren Mitglieder ſich verpflichteten, die noth⸗
wendigen Gebete und Glaubenswahrheiten auswendig wiſſen und
die Kinder und andere Unwiſſende darin u unterrichten, ferner
jede Todſünde zu meiden, und enn ſie dennoch In eine gefallen

opographie von Niederöſterreich, Band, 678 Et  QL
II. Band, 194 Keiblinger, Melk, II.. 729 Schweick⸗
hardt, Band, 198 Man vergleiche den ähnlichen 5prung der
ahr Maria Ach in Oberöſterreich (in Georg Kolb, Marianiſches Ober
öſterreich, 28
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wären, bei nächſter Gelegenheit eine reumüthige Beicht abzulegen,
die Kranken zu beſuchen und nit den eiligen Sterbeſaeramenten
verſehen laſſen, endlich an den ſieben Hauptfeſten Mariens vor
dem Gnaden  5  bilde (ten Achtmal Im V  Q  ahre verſammelte ſich die
marianiſche Bruderſchaft zu einem Seelenamte nd Allerſeelen
wurden für die Verſtorbenen Communion und er dargebracht.

Um 1701 ündete der Blitz in der Kirche, die nun ausbrannte
Auch das Gnadenbild verbrannte bis auf den rechten Arm Um
dieſe Zeit in Ungarn ein Bildſchnitzer, der ſich eine re
Hand ſo ſehr verletzt atte, daſs ſie ihm ollte abgenommen werden.
Er rief In ſeinem Unglücke die Muttergottes an Sie erſchien ihm
und Orderte ihn auf, nach Roſeldorf in Oeſterreich gehen,
Aus dem übriggebliebenen Arm Eein neues, leines Muttergottesbild
3 chnitzen, dann werde geſund werden. Schon auf dem Wege
heilte ſeine Hand In Roſeldorf chnitzte ETL QAus dem vorhandenen
Ime Kopf, Bruſt und Hände und das Jeſukin der neuen Statue
Den eſt ügte ELr aus anderem olze bei Das Behältnis, worin
dieſes Gnadenbild jetzt ſteht, iſt vom Redemptoriſten⸗Bruder iero⸗

aus Eggenburg, der ochaltar vom Frater Seraphieus her
geſtellt worden. Maria hat das Jeſukin auf threr Rechten, mit der
Linken hält ſie vor demſelben einen E Der re Fuß
auf einem Baumſtamme, der linke auf der Mondſichel. Die unke
hebt das Ie

ſukind zUum Haupte ſeiner Utter In der Rechten
hält PS ebenfalls einen E Utter und ind tragen ronen.

beſitzt eine chöne romaniſche Kirche, welche
zwiſchen den Jahren 1210 und 230 erbaut worden ſie iſt
ſeit jeher Frau geweiht; das Patrocinium iſt Mariä Geburt

mne ni geringe Berühmthei atte, beſonders Im vorigen
Jahrhunderte, die ap elle und pätere Kirche
außerhalb Schöngrabern. Im Vũ  .  ahre 1663 309 Johann arcot,
enn geborner Venetianer, von Profeſſion Tiſchler und Bildhauer,
mit der Nachhut des kaiſerlichen Heeres. Nach einem Scharmützel
beſah ſich das Schlachtfeld; da kam en Urte ihn wüthend
eran arcot ſchoſs ihn mit ſeiner Muskete nieder, erletzte ſich
aber mit dem Pulver die Augen ſo ſehr, daſs 41 fürchtete, v würde
erblinden. Bei der Nacht räumte ihm, EL ſolle nach Oeſterreich reiſen,
dort würde auf der Poſtſtraße wiſchen Oberhollabrunn und Groß
nondorf ein Brünnlein nden neben zwei Felberbäumen; auf dem
einen ſei ein ſchwarzer, zerriſſener Kupferſtich, das ild der
ſeligſten ungfrau Maria mit dem Jeſukinde; ＋ dieſes Bildes
olle Eern anderes chnitzen; dann werde geſund werden. Der
Traum wiederholte ſich ſo oft, bis der Tiſchler ſich zur Reiſe ent

Pfarrgedenkbuch. Mittheilung des Pf Rudol Peucker.
2) So nach Dr. Guſtav Heider „Die romaniſche 32— 1 V Schöngrabern.“
Vergl auch Topographie, and, S 665
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ſchlo Im ahre 1664 chnitzte In Roſeldorf das verlangte Bild,
das beim Brünnl zu S
üugen geſund wurde

chöngrabern aufſtellte, worauf an ſeinen
ald ward eine Kapelle erbaut, doch endlich ward der

großen Zahl der Wallfahrer eine Kirche nothwendig; ſie wurde
unter der Regierung der Kaiſerin Maria ereſia bis auf die zwei
projectierten Thürme vollendet. Sie an auf einer leinen Anhöhe,
twa 200 Schritte vom Brünnl und von der en Kapelle entſernt.
Der Beſuch der großen — — war ern ſtarker, ſo daſs Aus dieſemGrunde damals zwei Cooperatoren In Schöngrabern angeſtelltnter Kaiſer o

ſef IIL Regierung wurde der Pfarrer von Schön⸗
grabern efragt, we der beiden Kirchen allhier In Zukunft als
Pfarrkirche exiſtieren habe Er entſchied ſich für die Im Tte
gelegene alte Pfarrkirche, und die Maria⸗Brünnl⸗Kirche wurde
niedergeriſſen. Das Gnadenbild wurde mit großer Feierlichkeit In
die Pfarrkirche übertragen. Mit einem Theile des Baumateriales
der abgebrochenen 1 wurde die Pfarrkirche verlängert, owieEin urm dazu und eln au gebaut. Im ahre 1805 wurde

Stelle der Maria⸗Brünnl⸗Kirche der Tiedho angelegt. Die
Wallfahrten ließen nach, manche kamen noch bis zum ahre 1848,
die von Borau bis um ahre 1870 Im ahre 1846 wurde QAn
Stelle der en Brünnl⸗Kapelle eine kleine Kapelle erbaut, in der
eine Opie des Gnadenbildes aufgeſtellt iſt An Sonn⸗ und Feier⸗
en nden ſich dort gewöhnlich eUute ein, um zu eten oder eun
Marienlied zu ſingen Die nun auf dem ochaltar der Pfarrkirche
aufgeſtellte, etwa zwei. hohe Statue der Muttergottes iſt eine
Nachbildung des Gnadenbilde von oreto.?

Straning. Hier iſt eine der größten Marienkirchen auf dem Lande iun
Niederöſterreich. Sie faſst Perſonen und iſt 3u Ehren Mariaä Himmel⸗ahrt geweiht Sie wurde im *  ahre 1737 nter dem damaligen Pfarrer Ludwig
Taucher begonnen Und 1752 vollendet Der Bau wurde aus dem ermögen der
Kirche und des genannten Pfarrers beſtritten, der die 1 zur Univerſalerbin
einſetzte. Der Bau fiel refflich au  v Die rühere Pfarrkirche war ſehr klein und
hie die „Kirche im Walde“

XI ecanat: Htüatz
Feldsberg. Die große und prachtvolle Stadtpfarrkirche n

Feldsberg wurde vom Fürſten Karl Euſebius von Liechtenſtein (1631)
bauen begonnen. Die Kirche miſst innen über 34 —õ· in der Höhe,

mehr als 48 2 in der änge und nahezu V der Breite.
Die Fronte zieren zwei Glockenthürme. Der ochaltar ird von

Säulen R5 auf emſelben iſt eine Opie des Bildes

Nach einem en Wallfahrtsbuch, das Pfarrer von Schöngrabern,Paul Watzb, dem reiber dieſer Zeilen zur erfügung ſtellte Der Titel des
Buches iſ weggeriſſen; es dürfte ſchon aus dem Ahre 17 ſtammen, eil
über 120 Gebetserhörungen bei Maria Brünnl aus den ahren 9—1
erzählt werden Mittheilung— Schweickhardt, VII Band, —41

des Pf Paul ꝗ Schweickhardt,
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„Mariä Himmelfahrt“ von Rubens, angefertigt von anti;
ehemals war das rigina auf dem Altare, wurde aber 1756 in die
Liechtenſtein'ſche Gallerie nach Wien gebracht. Ueber dieſem
äng noch ein Original von Rubens, das ild der heiligſten Drei⸗
faltigkeit. In der weiten Hälfte des 11 Jahrhundertes rhielt
das Hochſtift Paſſau die Gegend von Feldsberg als kaiſerliches
Geſchenk für deſſen Bemühungen das Chriſtenthum un jenem
Theile des eroberten Landes Für die Anſiedler wird jeden⸗
falls auch In religiöſer Hinſicht durch Errichtung einer Kirche vor⸗
geſorgt worden ſein Anfangs des 15 Jahrhundertes N  en wir
ſchon die Liechtenſteine als Patrone der farre. In der V  E. E
3000 Menſchen faſst, ſind ſieben Altäre, we alle kunſtvolle QAr⸗
bilder Aben An den drei Hauptaltären ſind Doppelbilder, umeiſt
Darſtellungen aus dem &  eben Mariens Einer der Seitenaltäre iſt
den heiligen drei Königen, einer der Heimſuchung Mariens, einer
der Flucht nach Egypten, einer der Beſchneidung des errn geweiht.

Auf einem Seitenaltare der Stadtpfarrkirche iſt eine Opie des
Gnadenbildes von St tephan In Wien, Maria Pötſch, welchem
einſt Wallfahrten gemacht wurden, wie noch ein vorhandene
Wallfahrtsbuch zeig

Die Y* übertrifft Größe alle anderen
Schloſs⸗Kapellen Im Lande und iſt In Wahrheit eine 0  1*
Zwölf Säulen von Gipsmarmor zieren die Wände, der Aßboden
iſt mit chwarzen und weißen Marmorplatten belegt, die ecke
al fresco gemalt. Das Hochaltarbild, welches die eb Urt Mariens
ar  6E iſt von einem unbekannten Meiſter, der nach dem Muſter
von „Correggios Nacht“ vom neugeborenen Kindlein das Licht Qus⸗
ſtrahlen Einer der beiden Seitenaltäre räg E relief das ild
Mariens mit dem Jeſukin

eit 1605 ſind In Feldsberg auch barmherzige Brüder, denen
die Fürſtin Beatrix von Liechtenſtein 1664 ein S  pital, eine Kirche
(zum „hl Auguſtin“) und Eln 0  EL rbaute 1487 1  ete
Chriſtoph von Liechtenſtein auf den Trümmern eines Minoriten—
Kloſters ein Franciscaner⸗Kloſter, das bis 1804 beſtand.

errnbaumgarten. on der en urſprünglichen Kirche ſind jetzt UL
Reſte n der Seitenkapelle ehen Die jetzige iſt ein  — Bau Zeit,
durch Ubauten vergrößert; der Ubau geſchah im Jahre 1753, wO der

amm au der Hochaltar und deſſen Bild, welches die UAnbefleckte Em
vordere Theil, beinahe ein Drittel der Kirche, gebaut wurde Aus dieſem Jahre
ängni der ſeligſten Jungfrau Maria un einer on nicht üblichen Art
darſtellt. Maria mit zUum Himmel gewendeten verklärten Angeſichte auf dem
Halbmonde; mit dem Fuße tritt ſie auf die Schlange, die ſich Aum die Erdkugel
windet. In den Armen 9⁴ die ſeligſte Jungfrau das Jeſukind, welches mit
einem langen Abe, dem ſich oben ein Kreuz befindet, die Schlange tödtet

1) Topographie von Niederöſterreich, III Band, Schweickhardt,
und Mittheilungen des Coop Karl Bock. VO

ſef ier, Der

politiſche Bezirk Miſtelbach,
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Um das 0 der ſeligſten Jungfrau ſind zwölf Sterne. Oben chweben ott
Vater und der eiſt, von Engeln umgeben, welche marianiſche Sinnbilder,
wie Roſe, Spiegel dgl tragen. eber dem Bilde iſt das Chronographikon:
Matrl Del, 8ne abe ConCeptae. Der Altar iſt von Gipsmarmor. Hohe
Säulen tragen über dem Bilde Aldachin der mit kleinen Engel⸗

·
gruppe abſchließt on Fremden ird die Kirche Patrociniumsfeſte jetzt
noch gerne beſucht, was ern viel mehr der Fall geweſen, indem die Franciscaner
von Feldsberg Eets Aushilfe eiſten muſsten
W Wallfahrtskirche Maria Brünnl bei Wilhelms⸗

Die Ge⸗dorf 1657 wurde Oeſterreich von der Peſt heimgefucht
meinde Wilhelmsdorf wandte ſich dieſer Heimf chung die
Muttergottes und Tbaute ihr bei Quelle Iu den Wieſen enne
Kapelle der Uli 1657 die Er heilige Meſſe geleſen
wurde ſie ward geweiht renᷣ Geburt Die Peſt
erlo der Gemeinde und dieſer wurde die Kapelle nun umſo
wertvoller Es kamen auch fremde Beſucher und eteten und opferten

der Kapelle Die Gemeinde be chloſs aher Aus den Opfergaben
und aus Eigenem anſtatt der Kapelle Elne 1 3U erbauen Am

Auguſt 1740 wurde der Grundſtein gelegt Vieles wurde
ottes und Mariens ohn gethan, und ſo konnte trotz der Schwierig⸗
keiten naſſen Wieſenboden September 1751 das Gnaden⸗
bild die neue übertragen werden. Das Id E Maria
ſitzend dar, mit dem Jeſukinde auf dem 0 und mit dem eiligen
Johannes dem Täufer als Aben (Die Pfarrkirche vonb
Iſt dem Johannes dem Täufer gewei eit dieſer Uebertragung
en ſich beonders 3u Maria Geburt und Heimſuchung zahlreiche
Wallfahrer bei Mari  4* Brünnl Eln Die irche, we Elne der
ſchönſten auf Meilen der Runde iſt und ſehr zierlichen
ochaltar beſitzt, kann dann die enge der Wallfahrer nicht faſſen,
o daſs die Predigt Freien gehalten wird und Elne ethe von
Beichtſtühlen i Schatten reiter Linden aufgeſtellt werden. Beſonders
Augenkranke nehmen ihre Zuflucht 3 Maria Brünnl. Das Waſſer
hat enne ziemlich hohe Temperatur, und eS friert nicht nuLr das Brünnl
niemals zu, ondern eS hält deſſen Waſſer auch den Poybach auf
elne ange Strecke eisfrei. Zahlreiche Votivbilder erzählen die Er⸗
hörung nliegen aller Art, denen man ſeine Zuflucht zUur
Muttergottes genommen. In hinter dem Presbyterium an-⸗
gebauten Kapelle ird auch Eln kleineres Marienbild verehrt, welches
aber nicht das Gnadenbild iſt Maria Brünnl, zu dem an den
Haupt eſten 20— Proceſſionen, ſelbſt QAus Ungarn, kommen, iſt
jedenfalls der beſuchteſten Wallfahrtsorte Viertel Unter dem
Manhartsberg.

Unterthemenau hat alte gothiſche Kirche, 3u der QAuſe der
Zeiten mehrere ÜUbauten gemacht wurden Der jetzige ochaltar ſtammt aus

Mittheilung des 65 P o  H Haidvogel. ier, 133
Schweickhardt, and Entſtehung der Gnadenkirche Maria
Brünndel nächſt Poisdor Von Alois F Auflage. Schweickhardt, VII. Band,

24 Glier, 281 Mittheilung des H H Pf Peter eltl.
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dem Jahre 1799 Das Bild, welches Mariaä eimſu

ung darſtellt, ſtammt

alten ochaltar und es fanden 3u demſelben un der vorjofni  en ZeitWallfahrten .1)
Walterskirchen. ne Legende erzählt, ern armes Weib ſei In den Wald,

der ſich einſt Stelle des heutigen Walterskirchen befand, AUum Holz
. ſammeln. Während der Arbeit ſei ihr leines Kind In einen Brunnen gefallen.
Das Weih habe die Muttergottes Hilfe angerufen. Da ſei eine hohe rau
erſchienen und habe das ind aus dem Brunnen gezogen. dieſen Brunnen
ſei dann eine Kapelle mit dem Bilde Mariens Tbaut worden und dieſe ſei die
heutige Seitenkapelle der Pfarrkirche Zum Unterſchiede von der benachbarten
Nonnenkirche ſei ſie Waldkirche enannt worden. Zu derſelben ſeien viele Wall⸗
ahrten gemacht worden. Der Ort 1 ein den Ramen Walchovenschirchen
und iſt ohne Zweifel ſehr alt, denn ſchon 1134 treffen wir dort eine Elt Familie
Hu von Liechtenſtein chenkte im aAhre 1134 ein ehen In Prunſendo (Prin  en

dem Altar der heiligen Maria Iu Kloſterneuburg. nter den Zeugen dieſer
Schenkung waren auch Hberhart et Rapot de Walchoyneschirchen.2) Als erſter
Beſitzer von Walterskirchen urd I von Aſparn enannt, deſſen Tochter mit
Konrad von Falkenberg vermählt war. Da dieſe keine Trben hinterließen, fiel
der Beſitz Herzog Leopold den Glorreichen als erledigtes ehen zurück.“) 1249
iſt Otto von Walterskirchen Beſitzer der errſchaft, die von Herzog Leopold VI.

*  ehen erhielt. Schon Im Jahrhunderte exiſtierte Vi Walterskirchen eine
Kapelle über dem ereits erwähnten Brunnen, dem man aus einem Vorbau
Uber eine Stiege hinabſteigt, und der auch bei der größten Hitze mit dem beſten
Waſſer gefüllt iſt Die neben dieſe Kapelle gebaute Pfarrkirche ſtellte n ihrer
eutigen Orm der Pfarrer ohann Neuhold In den 0  ahren 1760—1770 her
Die alte Muttergottes⸗Statue In der Seitenkapelle iſt beiläufig einen (ter hoch
Maria iſt In itzender Stellung dargeſtellt, mit dunkelrothem Rocke und Qauem
Mantel. In der Rechten 9U ſie das Scepter, mit der Linken das auf ihrem
choß ehende Jeſukind, das die Weltkugel In dem linken Händchen hat Iun
anderer Seitenaltar hat eine Statue der Schmerzhaften mit dem Leichname
ihres Sohnes auf dem Schoße Das Altarbild E Je

ſus, Maria und Jo

ſef dar
e Pfarrkirche iſt VNWi gothiſchen Stile erbaut und ren — Ver
kündigung geweiht Sie entſtan urſprüngli als Anbau die wahrſcheinli
bn bayeriſchen Miſſionären errichtete Muttergottes⸗Kapelle. Da HochaltarbildMaria Verkündigung ſoll hohen künſtleriſchen Vert Aben. Auf dem I1ltare nden
ſich V Bildhauerarbeit verſchiedene Darſtellungen ùs dem Leben Mariens. Di
jetzige ochaltar ſtammt aus dem ahre 1804, In welchem ihn der Wiener ur
Erzbiſchof Graf Hohenwart eihte.“ Mit der Ufnahme der Wallfahrt Maria
Brünnl bei bysdor nahmen die Proceſſionen nach Walterskirchen ab

Wetzelsdorf. Im Jahre 1708 ſpendete der Wiener Juwelier Andreas
Endl 1000 fl., damit In Wetzelsdorf eine Mariahilf⸗Kapelle erbaut werden
könne, die In der Folge Meſslicenz ekam, wovon ehr äufig Gebrauch gemacht
Urde Im Jahre 1784 wurde Wetzelsdorf eine eigene Pfarre, infolge deſſen
man eine neue Kirche ù bauen begann, die im Jahre 1790 bllende wurde
Am Feſte des heiligen Namens Mariä 1790 wurde ſie geweiht. Das ſchöne
Mariahilfbild (2˙9 hoch) befand ſich früher en  er un der Franeiscanerkirche
3r oder in der Kreuzkirche In Falkenſtein. Jeſus und Maria tragenKronen. Am Bilde befinden ſich goldene und ſilberne Votivgeſchenke ſowie Perlen
und dergleichen. Früher war die Zahl der Wallfahrer mͤ-M Maria Namensfeſt
eine beträchtliche und der Beichteoncurs ein großer. Seit wanzig 7  aAhren haben
die Proceſſionen aufgehört und * kommen nur einzelne fromme Pilger. 6

Mittheilung des Pf Joſef Meixner. S  Er  ardt, VII. Band,
S 93 Glier, 269 Fontes TeLrUIII Austriacarum. 2, II.

Joſef Maurer, Geſchichte des Marktes Aſparn Zaya, 16
EI  ardt, VII and

Pf Sti
1—  0 Glier, — Mittheilung des
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Muttergottes ird aber In der Pfarrgemeinde ſehr verehrt, und dieſer Verehrung
chreibt eS ihr Pfarrherr daſs der Altkatholieismus u den Jahren 187
und 1874 hier (wo chon altkatholiſch getauft Uurde) nicht weiter ſich gri
und auch die Verirrten in die katholiſche 1 wieder zurückkehrten.)

XII Decanat Atockerau.
elb ach une der älteſten Kirchen Niederöſterreichs ſtand auf dem

Michaelsberge. In dieſelbe begann man aAm An ange des vorigen Jahrhundertes
einem auf Leinwand gemalten Bilde der U

wallfahren. Die Geiſtlichkeit von Niederhollabrunn, wohin damal Haſelba ein⸗
gepfarrt war, ieß das Bild im ahre 1704 un die Pfarrkirche bringen. Die
Einwohner von Haſelba nahmen * aber, nachdem ſie * vergeblich zurück  —
verlangt hatten, eigenmächtig aus jener weg und trugen * In feierlichem
Zuge Iun ihre Kapelle zurü Der hierüber vor das Conſiſtorium gebrachte Streit
wurde dahin entſchieden, daſs zwar das ild un der 1 auf dem Michaels
erge verbleiben habe, aber mn einem Kaſten der Sacriſtei verſchloſſen werden
ſolle Trotzdem wurde * häufiger als ſrüher beſucht. Die Opfergaben floſſen
ſo reichlich, daſs die Gemeinde um Jahre 1745 Aum die Erlaubnis bat, die rche
bedeutend vergrößern u dürfen, was auch geſtattet wurde Zahlreiche Proceſſionen
kamen jährlich dem ſeit I747 wieder öffentli ausgeſtellten .  E, bis die
rche 1782 geſperrt wurde 1785 wurde im Tte Haſelba eine neue Arr⸗
11  6 erbaut und die Bergkirche abgetragen; das erwähnte Gnadenbild efinde
ſich jetzt über dem Tabernakel des Hochaltares der Pfarrkirche.?)

edlee Antonia Renata1Buquoy, geb IdCzernin,
rhbaute 1712 nfolge eines Gelübdes in V

edleſee eine Loreto⸗Kapelle

ImM ahre darauf vom Wiener Biſchof ranz Ferdinand Freiherrn
von Rummel, conſecriert wurde Von der genannten 1 wurde
auch ein Beneficiat geſtiftet, der die heilige Meſſe dort leſen,
Samstag abends den Roſenkranz und die lauretaniſche Litanei heten
und Sonntagen eine Homilie halten muſste. Im ahre 1779
wurde edleſee eine Pfarre, nachdem * zur Pfarre Kagran
gehört 0 Infolge deſſen wurde die Loreto⸗Kapelle das Pres⸗
erium und das Schiff der 2 ward daran gebaut. Auf dem
Hochaltare eine drei Schuh hohe opie der Muttergottes
von Loreto Von Wien, von der I2 St. Ruprecht Qus, Imm
jährlich Mariaä Namen eine an 500 Menſchen zählende
Proceſſion, die auch Klein⸗Maria⸗Taferl In Jedlersdor beſuch

Decanat Milfersdorf.
Miſtelbach. In der Filiale Ebendorf iſt eine erwähnungswerte Marien—

Kapelle, welche auf einer die Umgebung beherrſchenden Anhöhe ſüdlich bom O  rte
ũlächſt der Straße ſteht und von fünf ehr n Linden umgeben iſt hr Urſprung
iſt ni bekannt, wohl aber ihre Erneuerung, die ſich Ein rührendes Ereignis

1 EU  ardt, VII Band, S 198 Glier, Mittheilung
des H Pf o Löſcher Dr Ant. Klein, Geſchichte des Chriſtenthums
in Oeſterreich und Steiermark, VI Band, ( Schweickhardt, II. Band,

265 30 Mittheilung des H P Vincenz Wenhart. Schweickhardt,
4.  S.  2 In der Pfarrkirche zur allerheiligſten Dreifaltigkeit Karnabrunn
bar. früher auf dem Hochaltare ober dem Tabernakel, jetzt einer Seitenwand,
ern verehrtes Votivbild 77  aAriG4 Schutz“ angebracht, welches ein Bürger aus Wien
1841 hieher geſpendet atte; ES iſt auf Blech gemalt und mit chwerem ver
goldeten Metallrahmen umgeben.
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knüpft. Zur Zeit der Peſt (1679 kehrte ern Ebendorfer, namens Weinert, mit
ſeinem Fuhrwerke von Wien zurück Als Iun der Nähe ſeines Heimatsortes
bei der Kapelle anlangte, die damals aus Holz rbaut war, E daſs auch
ihn die Peſt ergriffen habe Er wollte ber ſeinen, on dieſer Krankheit bis dahin
verſchonten Geburtsort nicht das große Unglück bringen und ließ Aher ſeine
Pferde allein un das Dorf hineingehen und blieb bei der Kapelle, In frommer
Ergebung den Tod erwartend, der auch bald intrat Dieſe edle That ihres
Mitbürgers ehrten die Ebendorfer dadurch, daſs ſie ＋ der en hölzernen
Kapelle eine neuse aus Stein aufführten Im Jahre 1780 wurde die 100jährige
Gedenkfeier Unter großem Andrange von Wallfahrern feierlich begangen. Im
ahre 180 erhielt die Kapelle einen Zubau und ird leißig von en Leuten
beſucht, denen der Weg In die Pfarrkirche nach Miſtelbach 3u beſchwerlich ällt.
Das 200jährige Ubiläum dieſer Marien⸗Kapelle den Linden
wurde um 97  ahre 1880 Ich begangen.)

tledera Sdorf hon in die Zeit der Karolingiſchen Coloniſierung
nach dem iege Uüber die Avaren im Jahre 91 ällt die Gründung dieſes Ttes,
der aus der Miſſionsthätigkeit des bayeriſchen Kloſters Nieder-Altai hervor⸗
gegangen iſt Im Jahre 1234 wir Niederabsdorf chon ein ˖eL Beſitz dieſes
Kloſters genannt, wo ich auch eine Pfarre befand. Die Pfarrkirche var bis
Sum Y  J.  ahre 169 Eem Gotthard geweiht, either hat ſie den Titel Mariaä
Imme  ahrt Da die alte gothiſche I baufällig war, ſo ließ nd
Beendigung des Türkenkrieges Graf Hohenfeld, der Herrſchaftsbeſitzer, die Kirche
uNell herſtellen. Uch ein Seitenaltar iſt der Verehrung der ſeligſten Jungfrau
Maria gewidmet.?)

Palterndorf. Die Kirche uim en Paltramsdorf wurde entweder im
11 oder am Beginne des 1 Jahrhundertes gegründet, höchſt wahrſcheinlich
der Familie Kuenring; denn ẽu von Kuenring chenkte mĩm Mai 1290
irche, Pfarre und Ule emꝛm deutſchen Ritterorden, Schenkung im Mai
desſelben Jahres von Eberhard, Biſchof von Paſſau und deſſen Capitel, beſtätigt
vurde Die Kirche iſt der ſeligſten Jungfrau geweiht; Q5 Patrocinium iſt Maria
immelfahrt. Ihrer er  en Lage wegen führt die othiſch gebaute
den Namen Maria M üge oder AQ mà˖- Der ochaltar räg als
Altarbild die Ufnahme Mariens un den Himmel (Copie eines Bildes des
Kremſer Schmidt) Im Erdgeſchoſs des Thurmes iſt die Sarriſtei, aus der eilf
Stufen V eine geräumige Todten⸗Kapelle hinabführen, welche mit einem hübſchen
Altar verſehen iſt, worauf ſich ein aus Holz geſchnitzte Marienbild mit dem
Jeſukinde In itzender Stellung befindet. An der Wand iſt noch eine Votivtafel
us dem Ahre 1694.5)

Die Pfarrkirche (einſtige Frauciscanerkirche) iſt
ren der Kreuzerhöhung geweiht. An dieſer 1 befindet ſich

eine Seitenkapelle „Maria einberg“ genannt, deren Altarbild,
Maria mit dem Je

ſukinde, nach dem rtheile von Kennern für ein
Kunſtwerk gehalten wird Die dieſes Bildes erzählen
Gemälde, die al freseo der ecke gemalt ſind Am öſtlichen
Ende der r  0 leden die Uralte Pfarrkirche „Maria

Moos“ enannt und ren Maria Himmelfahrt geweiht
Sie war bis 1810 Pfarrkirche; jetzt wird nur Marienfeſten und
auf beſonderes Verlangen Gottesdienſt darin gehalten. Sie iſt Im
gothiſchen Le erbaut Von thren ſieben Altären iſt der Gnaden⸗

5 Topographie, II. Band, 398 Glier, Topo
graphie, II Band, Glier, 302 ff Schweickhardt,
Mittheilung des P Johann Maurer. 9 Schweickhardt, Band,
S. 61 Glier, 223
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Qau von rothem und ſchwarzem Marmor. Er räg das von ſieben
Schwertern umgebene Gnadenbild der ſchmerzhaften Utter⸗
gottes. An der ſüdlichen Seite dieſer Kirche befindet ſich bei einem
Muttergottesbilde ein Brunnen, welcher von einem Theile des Kirchen⸗
gebäudes hallenartig Uberde iſt Dieſer Brunnen iſt wahrſcheinli
die Urſache, daſs hier eine I2 erbaut wurde, indem In früheſter
Zeit bei emſelben eine Kapelle mit einem Marienbilde beſtand,
die Umwohnenden ihre Andacht verrichteten. Später wurde eine

nothwendig und dieſe baute Albero von Kuenring gleich an
die vorhandene Kapelle an, welche Konrad, Biſchof von Paſſau, Im
ahre 1190 weihte. Sie ieg auf einer mooſigen Wieſe, Aher der Name
„Maria Moos;“ eil außerhalb der Stadtmauern, itt ſie Im
Laufe der Zeiten ſehr viel von den Feinden. Der Ritter Martyky
ließ in erſelben 1504 einen ochaltar erbauen, den Bethlen Gabors
Scharen Im Jahrhundert wieder zerſtörten. Udolf Freiherr
von Teuffenbach ließ die ruinierteI wieder mit Gewölbe, Urm
und ochaltar verſehen, allein die räuberiſchen enoſſen des Rakoczy
verheerten ſie aufs neue Sie ard wieder hergeſtellt und der Abt
von Zwettl, Robert Schöller, ließ 1699 die Frauen⸗Kapelle die

anhauen und den noch beſtehenden marmornen QLu errichten.
Im folgenden Jahre wurden die zwei Seitengänge der en1
beigefügt und die Frauen⸗Kapelle mit der 1 vereinigt, obwohl
ſie nun 17 Stufen tiefer al dieſe lag Während der häufigen Ein⸗
älle der ungariſchen Rebellen ard ſie 3u einem Pferdeſtalle gemacht
Unter Abt Rainer Kollmann erhielt ſie 1718 ihr eutiges Ausſehen.)

Merkwürdige Perſönlichkeiten aus dem Prieſter⸗
und Laienſtande.

on ohann angthaler, eg. orherr und Stiftshofmeiſter in H Florian,
Oberöſterreich.

(Nachdruck verboten.)

Ar das Landvolk.
Oeſterreichiſch Fürſtenbuch. eunzig Erzählungen aus dem Regenten⸗

(ben der Abenberger und Habsburger. bn din N hr Mit vier
Farbendruck⸗-, vier Tondruckbildern und zahlreichen Textilluſtrationen. Prochask
In Teſchen Gr 80 233 Seiten Preis eleg gebd 2 5  D Zöhrer, auf den
wir Oeſterreicher ſtolz ſein dürfen, hat der ſtattlichen Reihe ſeiner überall 9E
ſchätzten Schriften eine neule Perle mit dieſem Fürſtenbuche eingefügt. Die Abſicht,
jeden Leſer, vornehmlich die Jugend, für das öſterreichiſche Regentenhaus

Schweickhardt, VII Band, 1—  —0 Glier, 289 Maria
Vlsterdorfénsis. Bericht vom Urſprung des Gnadenbildes Mariae. der ſchmerz⸗
haften Mutter Dtte M Moos 3u Ziſtersdorf. rems, 1  7 Gebetbuch
3u Ehren der ſchmerzhaften Muttergottes. Von Balduin Feyrer. (Wien, St Nor:
ertus Druckerei, 189


